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Inland.
Die Bibel muß einem Säuberung».

Prozeß unterworfen werden, wenigstens
einige Kapitel dmctben, erklärte der
Rabbiner Charles Fleischer, einer der

angesehensten Bostoner Juden. Er be-

zeichnet die Bibel als Sammelsurium
aller Art Literatur, al« ein- Encyclo-
pädie, die alle möglichen geistigen und

moralischen Lehren. Poesie. Anekdoten.
Mythologie, moralische und unmorali-

sche Geschichten enthält, überhaupt in

hohem Maße »?theologisch ist. ?Ich
lege nicht die Hand an die Wurzeln de»

Judenthum«," sagte der Rabbiner,

.wenn ich den Glauben ausspreche, daß
Abraham nie gelebt hat."

Präsident Cary von der Paperma-

ker» Union erließ nach einer langen Eon

ferenz mit Vertretern de» Niagara

Fall«. N. D.. Zweiges der Organisa.

tion die Versügung, daß die streikenden
Angestellten der unabhängigen Olls und
Pettibone Gesellschaften zur Arbeit zu-
rückkehren sollen. Der Streik in den
Fabriken der International Paper Co.
wird sortgesetzt.

In Ost-PittSbnrg, wo die riesigen

Fabriken der Westinghause Electrica» ck
Manusacturing Co. gelegen sind,
herrscht unter den Angestellten der Ge-

sellschaft große Freude, weil au« New
?)ork und Philadelphia die Nachricht
eintraf, daß der Gesellschaft von der

Pennsylvania Eisenbahngesellschast ein
Cvntralt sür Arbeiten im Werthe von
tS,tXX>,tXX) zugesprochen worden ist.
Die Gesellschaft soll sür die in New

York einlausenden Eisenbahn, üge die
nöthige, elektrisch- Betriebskrast schassen,

so daß sämmtlich- Züge von drr Stadt-
gr-nze an mit elektrischer Betriebskrast
in den Bahnhos gebracht werden kön-

Da» Votum der Sozialisten bei der

letzten Wahl zeigt im Vergleich mit dem

vom Jahre ISV4 einen bedeutenden
Rückgang. In Chicago erhielten sie im
Jahre 1904 4b,tXXl Stimmen und bei
der letzte» Wahl nur kaum 19.W0.
Aehnliche» wird au» andern Städten
de» Landes gemeldet. A, M. Simon«,

Mitglied de« National-Comite« der so-
zialistischen Partei, gab die Thatsache
zu, daß die für das sozialistische Ticket
abgegebenen Stimmen hinter den Er-
wartungen zurückgeblieben seien.

Professionelle .Cabinettmacher",« der

Bundeshauptstadt gaben« die »folgende
Liste von Personen, die zur .offiziellen"
Familie Taft» gehören be-
kannt: Staatssekretär, Elihu Root;
Kriegsminister, Luke E. Wright; Schatz-
amtSsekretär.Z George von. L. Meyer;
Ober-BundeSanivalt, Frank B. Kellogg;

General-Postmeister, Frank H. Hitch-
cock;> .Flottenminister, Thurman L.
Newberry; Sekretär de« Innern, Ja-
nieS R. Garfield; Sekretär für Land-
wirthschaft, JameS Wilson; Sekretär
für Handel' und Oskar S.
StrauS ;,'Privatsekretär de» Präsiden-
ten, Fred W. Carpenter. Al« die obige

ListeiHerrn'Taft gezeigt.wurde, lächelte
er und erklärte," daß Zer vorläufig noch
gar nicht daran zu
machen.

OberstiGoethal«, der Vorsitzende der
Panama Canal-Commission, der von
New Jork au» die Rückreise nach dem

Jsthmu» antrat, erklärte, daß da» von

New Orleans au» verbreitete Gerücht, e»
sei an den Plätzen in Gatun, wo die

arbeiten am Canal hindern und ver-
zögern werde, erfunden sei. E» seien,
wie Herr'Goethal« hinzufügte, bei vor-
genommenen V-rb-fs-rungen in der Nähe
von San Pablo Kalksteinsormationen
entdecktßworden, die höhlenartige Oess-
nungen'enthielten, die Bauarbeiten aber
in keiner Weise hindern.

Ausland.
Die deutschfeindlichen Ausschreitun-

gen in Laibach und Prag haben in Wien
eine bemerkenswerthe Gegenbewegung

hervorgerufen. Da» Deutschthum ist
entschlossen, aus die tschechischen Ueber-
grisse mit Repressalien zu antworten,
und so hat sich eine Agitation gebil-
det, die daraus abzielt, in Wien alle
in nicht deutscher Sprache abgesaßten
Firmenschilder zu verbieten. Der deut-

sche Charakter soll auch im geschäftlichen
Leben gewahrt und äußerlich au«ge>
druckt werden.

Mit dem Dampfer ?Antiochui" traf
die Nachricht ein, daß die Insel Fvr-

Alle Flüsse in der Nachbarschaft der

Ortschaften Keelung, Ciram und Tanko
sind au« den Usern getreten, und ihre
reißenden Fluthen haben viele Wohn-
und auch einzelne Geschäftshäuser zer-
stört. Nach den letzten in verschiedenen
Städten China« eingetrofsenen Nach-
richten sollen bei der Katastrophe auch
viele Menschen ihr Leben eingebüßt
haben.

Thomas Estrada Palma, der erste
Präsident der Republik Euba, starb in

seiner in der Nähe von Santiago gele-
genen Wohnung. Der Verstorbene
war im Jahre 1835 in Bayamo gebo-
ren und enlstaminr einer alten kastili-
schen Familie. I» Spanien studirte er

lura und faßte damals, von freiheitli-
chen Ideen erfüllt, den Entschluß, Euba
vom spanischen Joch zu befreien.

Laut telegraphischer Meldung aus
.Plauen sind im Vogtland an einhundert
Erdstöße registrirt worden. Mehrere
der Erschütterungen waren sehr stark.
Die Erregung unter den Bewohnern ist
um so größer, als erst in der dritten Okto
berivoche zahlreiche Erdbeben sich ereig-
neten, die einei! panische» Schrecken un.

ter der Bevölkerung verbreiteten, von

welchem sie sich kaum erholt hatte.
Zu Laibach in Krain hat der Massen-

Prozeß gegen die Theilnehmer an den

blutigen deutschseiiidlichcn Krawallen,
welche sich in der dritten September-
woche ereignete» und das Einschreiten
des Militärs nothwendig machten, vor

dem zuständigen Gericht sein Ende
gesunde». Vierzehn Slowenen, welche
sich an den Ausschreitungen hervor-
ragend betheiligt hatte», wurden zu
Kerkerstrasen von zwei Wochen bis sechs

der japanische Dampser ?Taisch" in
der Nähe der Insel Etoro bei einem
furchtbaren Sturm mit ISO Personen ge-

sunken ist. An Bord des verunglückten
Dampfers befanden sich außer den

Passagieren und Schiffsmannschaften
mehrere Fischer, die unterwegs ausge-
nommen waren. Von allen diesen wur-
den nur 29 Personen gerettet. Etoro
ist eine kleine Insel in der Nähe der be-

kannten Insel Hvkkaido.
In Berlin wurde in Diplomatenkrei-

scn aus'S bestimmteste behauptet, daß
Graf Johann Heinrich von Bernstofs von
dem Kaiser als Nachfolger de» verstorbe-
nen Freiherrn Speck von Sternburg
zum deutschen Botschafter in Washing-
ton ernannt werden wird. Die Gattin
de» für die Vereinigten Staaten in
Aussicht genommenen diplomatischen
Vertreter« Deutschland'S ist eine gebo-
rene Amerikitkerin, die Tochter de»

Herrn Edward Luckemeyer in New
York.

Der im Jahr« 18S4 zwischen Holland
und Venezuela abgeschlossene Vertrag
wurde von der Regierung von Holland
widerrufen und der Regierung von Eu-
recao die Nachricht übermittelt, daß die
Häfen von Curaao für die Ein- und

Ausfuhr von Waffen und Munition
offen sind, und daß die Regierung von

Holland sich in keiner Weise in irgend wel-
che revolutionären Bewegungen mischen
wird. Dieser Schritt ist eine direkte

14. Mai erlassene Verfügung rückgängig

cher sie die Einführung des Penny-Por-
tos im Briesverkehr zwischen Deutsch-
land und den Ver. Staaten verlangt.
Bei den maßgebenden Stellen dürsten
die Elberfelder Petenten vorläufig wenig
Gegenlicbetfinden, da dort die Absicht
besteht, noch für geraume Zeit die Wir-
kungen der Verbilligung de« Portos im

zuwarten.

Ein'Echvider'Präsidentenwahl in den
Ver. Staaten erschallt aus den Reihen
der sächsischen Textil-Jndustrie. Dort
wird der'Erwartung Ausdruck verliehen,

daß dieUamerikanischen Exporteure ihr
wiederholt gegebene» Versprechen, große

Aufträge im Falle der Erwählung
Tast» zu ertheilen, nun auch erfüllen
werden.
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Seranton s größter Juwele nladen
bietet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.
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O beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Abtheilung des ?Scrantoil Wochenblatt" ?

eine der besten in der Stadt ist. 7Z

Gebrüder Scheuer'S
Aehftone

Cracker- z GakeS«
Bäckeret.

1». »43. 34b und 347 «r»»k «tri»,
«««««über der Anopf.Fabrik,

Ebenso Brod teder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

i» nächst» Näh« de« Laxnl Linie und dt«

Aimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

Da« Hotel «!ed nach europäischem Planeleitet. Beste Stich«, luftig« Zimmer, »>«m»t«Bedienung. Die desten diefigea und «mvoitirten

?Sllrftenderg.vrLo" au« Baden, Tafelgeiränl
Se. Majestät de« Deutschen Kaiser«.

Mischter Drucker! D'r
Kaiser Wilhelm Hot mvl gesaht,' die
Zukunft vun Deitschland dät ufem
Wasser leie. Ufkohrs sell is schun viele
Johre her. Alleweil heeßt es, die Zu-
kunft wär in d'r Luft. Alsemol awer

leit se ah ufem Bode. Es is ken
Frog, des Balluhnfieber is ausgebroche

heet zu sein, was öfter des Lewe loscht.
Wann's dv letscht net for die Bräst-
dent-Lekschen gewetzt wär, dann hätte
mir bal nix zu lese kriegt in die Zei-

Balluhns. Un doch scheint eS, de» Ding

große Redde» Fehr. Dort hen se ah
en Balluhn steige lasse, en Mann is
mit nuf, is dann nausgesprunge un

wie mer's schun im Zirkus gesehne Hot.
Soweit is sell allrecht, ewe as en Art
Spielerei, wann kee Wind geht. Loh

sell?" hab ich ihn gefragt. ,Ei," segt

ihm um d'r Kopp rumgefloge do
ruf ich: .Ei, Meik, wo Witt dann
anne?"? .Ich weeß net, wo des Luder

Wann's schee Wetter is, dann mag es
ineglich fei, in d'r Luft rumzufchiffe;
kummt awer en Storm, dann weeß

Ei, eS ständt d'r Riesen. En Storm

wo es drufsitzt. Awer so en ungeheier-
lich Ding in d'r Luft Hot kee Halt. Se
sage, sellem Zeppelin fei Balluhn wär
ebaut vierhunnert Fuß lang und finf-zig Fuß dick geweht. UfkohrS, er Hot
en großer Tripp gemacht. Was wär
awer drauß geworre, wann en Storm
kumme wär? Berleicht hät es ihn gqr
do zu uns niwer geblose. Daß er noch-
her verblatzt is, war en Akfedent un
noch en recht glickliches, bekohs es Hot
ken Mensch-lewe gelöscht. Er baut
alleweil en bar neie, awer ich bin hal-
Dr Mensch is halt mol ken Vogel. Un

woih, werre hiegeblose, wo se mt hie-
aewellt hen; sell hen mir schun oft
sehne lenne. Es is allrecht genug, es
fen in die letfchte finfzig Johre viel
Erfindinge gemacht worre, wo frieher
meglich wär. Awer do Hot Mehlfiens
d'r Verstand mitgeholfe die Kunst,
di« Wisseschaft. Ich bezweifel awer,

zu bändige. Ich glahb'S eensach net,
bis ich'S sehen kann. Mer segt, d'r

mel nuf fliege." Ufkohrs, d'r alt

Dschoh is in so Sache besser geposcht,,
wie wir sen. Mir hen uns drum ah
net verlahbt, ihn zu konterdikte un zu
behahbte, daß Alles meglich is alleweil.
Er hät juscht gesaht, mir wäre Esel.
Schosskopp un vergleiche. Awer wie die
Welt alleweil is, braucht mer sich itver
nix meh zu wunnere. Was hät mer vor

drin hocke dät? Wie d'r selig Minch-
wie es en Weil am warme Ose geHange

spiele! Alles iS beglich alleweil.

Alte Schuld.

Um eine seit rund 270 Jahren an-

stehende Schuld sind Frankreich, Jta-

eines am 16. Juli 1621 mit dem Do-

trages als Darleiher 800,000 Gold-

zinst werden sollte. Der im Jahre
1636 verstorbene Tripalmi hinterließ
als Erben den französischen Unterthan
und dessen Rechtsnachfolger die Zinsen
der von Tripalmi geliehenen 800,000
Goldskudi laut Ordonnanz des Dogen

Seither haben sich die Thierryschcn

20,000,000 Francs aufgelaufen war,
als Bonaparte im Jahre 1796 auf Be-
fehl des Direktoriums Beschlag auf die
Thierrysche Erschaft legte. Von dieser

an ist diese im Besitz des französi-

auf Herauszahlung der 800,000 Gold-
skudi nebst aufgelaufenen Zinsen ver-
klagt worden; aus juridischen Grün-
den wurde die Klageschrift gleichzeitig
auch den Staaten Oesterreich und Ita-
lien »»gestellt, die als Nachfolger der
venetianischen Staatsgewalt mit dem
Staatsschatz auch die Staatsschulden
Venedigs übernommen haben.

Die Wiedergeburt des Islam ist eine
der wichtigsten Thatsachen, mit der die
heutige Weltpolitik zu rechnen hat;
ganz überraschend ist das neue Leben,

lisch« Blatt ?Jkdam" behauptet, macht

tra, Java und Borneo, in Hindustan,
Turkestan und Buchara. Selbst die
alten Kulturländer Europa» sind von

völlnung der Welt gibt ein anderes
türkisches Blatt, der ?Terdiuman i
Hakidat." Danach'gibt es in Europa
14,190,000 Mohammedaner, davon
2,800,000 in der europäischen Tür-
kei; in Asien 156,386,000, in Afrika
66,375,000, in Australien und den In-
seln 21,142,000, in Amerila 50,000

zen 268,000,000 Menschen, die ihre

der in Lesse, Braunschweig, verstorbene
Sanitätsrath Dr. med. Reinecke. Als
Sohn eines Maurers im Flecken Git-

wurde dann beim Militär Lazarethge-
hilfe. Als solcher legte er nun den er-

sten Grund zu seinem späteren Berufe.

fand so großen Zuspruch, daß er nach
Verlauf einiger Jahr« di« Kosten für
«in medizinisches Studium an der Uni-
versität Göttingen bestreiten konnte.
Einige Jahre später kehrte er als Dr.
med. zurück und ließ sich als praktischer

Berliner Eispalast. In

Aktiengesellschaft gebauter Eispalast

einer zweistöckigen Tribüne umgebene
2000 Quadratmet« gro? Eisfläche
enthält, die durch ein nach dem Prinzip
d«r Verdunftungskälte arbeitendes
Röhrensystem stets in gleicher Stärke

sael nebst Badeanstalt für Wasser-,

ZNinerasschätze.
Veränderungen bezüglich ihre» Alt-

bau» innerhalb IVO Jahren.

Die französische Zeitschrist ?La Na-
kure" gibt eine interessante Aufstellung

Aber die Veränderungen, welche die
Mineralschätze der Erde im verflossenen
Jahrhundert durch stärkeren Abbau,
gänzliche Erschöpfung von Lagerstätten
und Erschließung von neuen erlitten
haben. Es belief sich demnach der Ge-
fammtwerth der Bergbauprvdulte der
Welt im Jahre 1807 auf rund 1,000,-
000,000 Francs. Heute beträgt dieser
Werth etwa 13,000,000,000 bis 14.-
000,000,000 Francs. Auf die einzel-

t"hM^s,chd^s^
ferte für 235,000,000 Francs Berg-

AZ^O^OOO^dann
der Saar umfaßte, mit
Mexiko mit 136,000,000, hauptsächlich
in Silber, Rußland mit 64,000,000,
Oesterreich-Ungarn mit 62,000,000,
Schweden mit 37,000,000, Deutschland
mit nur 85,000,000, Brasilien mit
27,000,000, Spanien mit 13,000,000

nur 10,000,000 Francs. In diesen
1,000,000,000 Francs waren enthal-
ten: 300,000,000 Franc» fiir Etfen,
200,000,000 für Silber, 130,000,000
für Kohlt und 60,000,000 für Sold
(heute etwa 2,000,000,000). Im Jahre
1807 lieferte Europa allein für 600,«
000,000 Francs Bodenschätze, und
zwar fast ausschließlich Kohle für

000,000 Francs setzte sich in der Haupt-
sache aus Edelmetallen und Kupfer zu-
Erde an Kohle betrug im Jahre 1807
nur 13,000,000 Tonnen; davon ent-
fielen auf England 7.500,000 Tonnen,
auf Frankreich, einschließlich Belgien.
Ruhr- und Saargebiet, 5,000,00 V
000 Tonnen; die Kohlenförderung der
Ver. Staaten kam mit 60,000 Tonnen

tracht.
Heute beträgt die Gesammtförderung,

der Welt an Kohle mehr als 900,000,-
000 Tonnen, und davon kiefern die
Ber. Staaten 319,000,000 Tonnen.
An Eisen lieferte England im Jahre
1807 den Löwenantheil mit 250,000
Tonnen, Frankreich, ohne Belgien,
Ruhr- und Saargebiet, 60,000 Ton-
nen, Schweden und Rußland je 75,000,
Oesterreich 50,000 und die Ver. Staa-
ten nur 24,000 Tonnen. Heute be-
trägt die Eisenproduktion der Ver.
Staaten 30,000,000 Tonnen. Einige
heute gänzlich erschöpfte Lagerstätten
lieferten 1807 noch die Gesammtmenge
des einen oder anderen Minerals; sogab es Platin, das heute fast aus-
schließlich der Ural liefert, nur in Pe-
ru; Graphit, den man heute zum größ-
ten Theil aus Ceylon und Sibirien
bezieht, kam nur aus England, Bra-
silien hat seine Eigenschaft als Land
der Diamanten an Südafrika abtreten
müssen, und wer heute Kobalt suchen
will, geht nach Neu-Kaledonien und

nicht mehr nach Sachsen und Böhmen,
die 1807 als einzige Fundstätten für
dieses Material bekannt waren. Eine
große Reihe von Mineralien, die wi?
heute in größeren Mengen gebrauchen,
kannte der damalige Bergbau über-
haupt nicht, so das Aluminium, das
Wolfram, die Phosphate, das Petro-
leum. T«S Silber kostete 223 Francs
pro Kilogramm im Jahre 1807, gegen
108 Francs im Jahre 1907; der Preis
für Quecksilber ist von 6000 auf 6700
Francs gestiegen. Der Preis für Zinn
hat sich pro Tonne von 3400 Francs
auf 4600 Francs erhöht, der für Ko-
balt von 1280 auf 2600 Francs; Blei
kostet heute 630 Francs, gegen 640
Franc» 1807, Zink kostete 1807 900
Francs die Tonne, heute beträgt der

Preis nur 650 Francs. Für eiserne
Stangen mußte man 1807 400 Francs
die Tonne bezahlen, 1907 erhielt man

1807 etwa 10 Francs, im Jahre 1907
wurden 12?13 Francs bezahlt.

Ein Löwe n kamp f. Nach

Charles wurde das eine der Thiere in
einen falschen Käfig gelassen. In die-
sem kam es sofort zu einem furchtbaren

b en. Eine Partie von indianischen
Fischern aus Alaska fand an der Küste
von Sibirien die sämmtlichen Bewohner

hatten zuletzt die Fellbedeckung ihrer
Hütten und selbst ihre Kleider gegessen.


